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Staatsmeisterschaften – Schachinger holt Bronze und IM-Norm 
 
Die Staatsmeisterschaften in Leoben bringen mit Ragger und Kopinits Siege der 
Favoriten. Der Steirer Mario Schachinger holt Bronze und seine zweite IM-Norm. 
Organisator Karl-Heinz Schein gewinnt trotz Doppelbelastung die Qualifikation. 
 
Bestens organisiert vom Schachklub Leoben mit Obmann Karl-Heinz Schein und 
Hauptschiedsrichter Hermann Strallhofer bringen die Staatsmeisterschaften in Leoben 
Siege der Favoriten.  
 

   
Organisation: Pracher, Mussnig, Strallhofer, Theny Perfektes Schachambiente im Gösserbrau 
 
In der allgemeinen Klasse spielt Markus Ragger souverän. Österreichs Nummer 1 für 
die kommende Schacholympiade in Dresden legt gleich vom Start weg den Grundstein 
zum Sieg. Nur die Hoffnungskaderspieler Mario Schachinger und Herwig Pilaj schaffen in 
den ersten sieben Runden Remisen. Im Finale kann Ragger mit zwei weiteren Remisen 
den Sieg sichern. Schlüsselpartie zum Staatsmeistertitel ist das direkte Duell mit 
Titelverteidiger Siegfried Baumegger. Ragger spielt mit Schwarz ambitioniert auf Sieg, 
und krönt seine Leistung mit einem spektakulären Mattfinale. 
 
Der geborene Steirer und nun für Baden spielende Siegfried Baumegger bringt aber mit 
einer Performance von 2535 wieder eine tolle Leistung, wird Vizemeister und drängt sich 
damit als fünfter Spieler für die Olympiade auf. Die erfreuliche Überraschung aus 
steirischer Sicht ist Mario Schachinger. Wie Ragger verliert er keine einzige Partie, zeigt 
große Zähigkeit in der Verteidigung schwieriger Endspiele und holt mit Kampfgeist in der 
Schlussrunde seinen dritten Sieg, der neben der Bronzemedaille auch seine zweite Norm 
für den Titel internationaler Meister bringt. 
 
Weitere Steirer in den Top-Ten sind der Leobner Marco Dietmayer-Kräutler (Rang 5), 
Manfred Freitag (Rang 6), Robert Kreisl (Rang 8) und der mehrfache Jugendmeister 
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Christopher Schwarhofer auf Rang 9. Das größte Talent der Steiermark, wie Hermann 
Strallhofer bei der Siegerehrung kommentiert, könnte mit entsprechendem Training noch 
ganz noch vorne kommen. 
 

 
Mario Schachinger Markus Ragger 
 
Die Königin der Damen bleibt in Abwesenheit von Eva Moser die für Wulkaprodersdorf 
spielende Wienerin Anna-Christina Kopinits. Die Titelverteidigerin spielt noch stärker als 
im Vorjahr, räumt im direkten Duell mit einer sehenswerten Partie ihre direkte 
Konkurrentin Julia Novkovic aus dem Weg und siegt überlegen ungeschlagen mit 7,5 
Punkten. Die Silbermedaille geht wie im Vorjahr an die Vorarlbergerin Julia Novkovic. 
Bronze holt mit einem Sieg in der Schlussrunde gegen Veronika Exler mit Maria Horvath 
eine weitere Wienerin dank besserer Feinwertung vor der „Grande Dame“ Helene Mira. 
 
Sensationell ist das Abschneiden von Burgenlands Talent Marie-Christine Bauer. Die 
Tochter des Landespräsidenten bringt Schink und Kopinits an den Rand der Niederlage, 
schlägt mit Newrkla eine weitere Hoffnung und landet mit 5,5 Punkten auf Rang 6, gleich 
11 Plätze vor ihrer Einstufung. Beste Jugendspielerin wird aber Veronika Exler einen Rang 
vor Bauer. 
 
Licht und Schatten gibt es bei den Steirerinnen. Die Nationalspielerinnen Schink und 
Zechner landen zwar in der Platzierung hinter ihren Erwartungen, können aber 
streckenweise ihr Potenzial aufzeigen. Zechner startet stark mit drei Punkten aus vier 
Partien und einem Sieg im direkten Duell mit Schink, bricht dann aber mit drei 
Niederlagen in Serie gegen Novkovic, Exler und Newrkla ein. Ein versöhnliches Finale 
bringt noch 50% der möglichen Punkte. Barbara Schink legt nach verhaltenem Start mit 
2/4 einen guten Zwischenspurt mit 2,5/3 hin und arbeitet sich so in die Spitzengruppe 
vor. Die Auslosung meint es dann aber nicht gut mit der Grazerin. Das Turnier klingt für 
sie mit einer Niederlage gegen Kopinits und einem Remis gegen Novkovic aus. Eine 
Talentprobe legt Margot Landl bei ihrem ersten Antreten bei einer Staatsmeisterschaft 
hin. Die U-18 Meisterin holt in einem starken Feld 3,5 Punkte. 
 

 
Anna Christian Kopinits Margot Landl Marie Christine Bauer 
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Eine tolle Leistung zeigt Leobens Karl-Heinz Schein im Qualifikationsturnier für 
die Staatsmeisterschaften 2009, die im Juli in Jenbach stattfinden werden. Schein zeigt 
sich der Doppelbelastung als Organisator und Spieler voll gewachsen und holt 
ungeschlagen mit sieben Punkten aus neun Partien den Sieg vor seinem favorisierten 
Landsmann Richard Singer. Entscheidend im Duell der Beiden ist die Niederlage Singers 
in seiner Partie gegen Denk. Singer übersieht in gewonnener Stellung eine 
Mattkombination seines Gegners. Danach lässt sich Schein den Sieg nicht mehr nehmen 
und darf mit diesem „Heimsieg“ der Liste seiner Erfolge einen besonders schönen 
hinzufügen. Bemerkenswert ist auch das Abschneiden des Jugendspielers Kiaras 
Pretterhofer. Der „Schachfreund“ holt 5,5 Punkte und landet als Nummer 27 der 
Startrangliste auf Rang 5 (!!). 
 

   
Kiaras Pretterhofer Karl-Heinz Schein 
 
Perfekt funktioniert hat erneut die Live-Übertragung aller Partien im Internet. Das 
Fürstenfelder Duo Karl Theny und Siegfried Posch hat hier einen international viel 
beachteten Standard geschaffen und darf sich über viele positive Reaktionen des virtuell 
gut gefüllten Stadions freuen. 
 
 
Endstand Allgemeine Klasse 
 
Rg.  Name Elo Pkt.  Wtg1  Rp 
1 GM Ragger Markus 2527 7,0 46,5 2585 
2 IM Baumegger Siegfried 2433 6,5 44,5 2535 
3 FM Schachinger Mario 2314 6,0 47,5 2493 
4 IM Pilaj Herwig Mag. 2389 5,5 47,5 2407 
5 FM Dietmayer-Kraeutler Marco 2305 5,5 47,5 2422 
6 IM Freitag Manfred 2408 5,5 44,5 2390 
7 IM Neubauer Martin Mag. 2457 5,0 45,0 2364 
8 FM Kreisl Robert 2337 5,0 41,0 2332 
9 MK Schwarhofer Christopher 2227 5,0 39,5 2384 
10 FM Neumeier Klaus Mag. 2294 4,5 43,5 2363 
11 FM Kleiser Gregor 2329 4,5 43,0 2311 
12 IM Diermair Andreas 2388 4,5 40,5 2324 
13  Binder Michael 2127 4,5 36,5 2215 
14 MK Bachler Reinhard 2248 4,5 34,5 2206 
15 FM Genser Harald 2342 4,5 33,0 2170 
16 IM Hoelzl Franz 2374 4,0 40,5 2225 
17 NM Wiedermann Daniel 2156 4,0 39,5 2258 



ÖSTERREICHISCHER SCHACHBUND  
LANDESVERBAND STEIERMARK 

SEITE 4 

18 FM Pachta Paul 2312 4,0 38,5 2224 
19  Fröwis Georg 2269 4,0 37,5 2214 
20 FM Krebs Johann 2245 4,0 35,0 2187 
21  Pfaffel Thomas DI. 2144 3,5 38,5 2220 
22 FM Aschenbrenner Robert 2278 3,5 36,5 2189 
23  Scheiblmaier Robert Mag. 2133 2,5 37,0 2047 
24 IM Schroll Gerhard Dr. MMag. 2436 1,5 36,5 2213 
25 MK Loidl Florian 2201 1,0 40,5 0 
 
 
 
Endstand Damen: 
 
Rg.  Name Elo Pkt.  Wtg1  Rp 
1 WFM Kopinits Anna-Christina 2273 7,5 48,0 2266 
2 WFM Novkovic Julia 2128 6,5 49,5 2176 
3 WFM Horvath Maria 1993 6,0 46,5 2129 
4 WIM Mira Helene 2115 6,0 44,5 2091 
5 WMK Exler Veronika 2011 5,5 48,5 2061 
6  Bauer Marie-Christine 1707 5,5 46,5 2064 
7 WMK Newrkla Katharina 2049 5,5 41,0 1997 
8 WNM Sommer Sonja 2063 5,0 49,5 2038 
9  Schink Barbara 2046 5,0 47,5 2025 
10 WMK Nagy Laura 1954 4,5 42,0 1901 
11 WMK Zechner Andrea 1985 4,5 41,5 1957 
12  Kessler Michaela 1835 4,5 33,5 1791 
13  Fröwis Annika 1911 4,0 40,0 1843 
14  Rampler Evelyn 1923 4,0 39,0 1801 
15 WMK Hackbarth Christa 1926 4,0 37,5 1806 
16  Fritz Rebecca 1680 4,0 36,0 1769 
17  Landl Margot 1681 3,5 38,0 1772 
18  Hapala Lisa 1655 3,5 31,5 1686 
19 WMK Hapala Michaela DDr. 1904 3,0 32,5 1633 
20 WMK Hohendanner Sonja Mag. 1630 3,0 32,0 1668 
21  Kopinits Silvia Mag. 1745 2,5 33,0 1612 
22  De Leon Angelica 1410 1,5 33,0 1533 
 
 
Endstand Qualifikation Staatsmeisterschaft 2009 
 
Rg.  Name Elo Pkt.  Wtg1  Rp 
1 NM Schein Karl-Heinz Mag. 2193 7,0 48,5 2348 
2 FM Singer Richard 2273 6,5 49,0 2310 
3 FM Denk Adolf 2231 6,0 48,5 2279 
4 FM Sandhoefner Florian 2238 6,0 46,5 2208 
5  Pretterhofer Kiaras 1937 5,5 48,5 2274 
6 MK Riedner Martin 2139 5,5 47,0 2189 
7  Wagner Stefan 2136 5,5 46,0 2185 
8  Sadilek Peter 2190 5,5 43,0 2142 
9  Lipp Alfred 2119 5,5 39,5 2116 
10 FM Posch Werner 2262 5,0 45,5 2134 
11  Juenger Heinz 2056 5,0 43,0 2186 
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12  Pirker Christian 2150 5,0 39,5 2086 
13  Teuschler Hugo Mag. 2088 4,5 44,0 2136 
14 NM Schmidlechner Alexander 2210 4,5 43,5 2110 
15 NM Hackbarth Wolfgang 2167 4,5 42,5 2063 
16  Meglitsch Konstantin 1964 4,5 41,5 2118 
17  Kessler Luca 1931 4,5 40,0 2068 
18  Klocker Benedikt 2119 4,5 38,5 2027 
19  Schweitzer Werner 1991 4,5 38,0 2052 
20 MK Zojer Thomas 2112 4,5 37,5 2004 
21  Kammerer Roman Mag. 2123 4,5 37,5 2032 
22  Zojer Stefan 2077 4,0 38,5 2003 
23  Neubauer Anton 1997 4,0 36,0 1981 
24  Kainz Josef Dr. 1961 4,0 35,0 1937 
25  Kassel Walter Dr. 1985 3,5 37,0 1945 
26  Haas Bernhard 2020 3,5 36,0 1884 
27 MK Wallner Walter Dr. 2135 3,5 30,0 1792 
28  Newrkla Alexander 2055 3,0 31,0 1820 
29  Exler Martin 1579 1,0 31,0 1590 
30  Fritz Robert 1268 0,0 33,0 1329 
 
 
 
 
Termine 
 

 06.-14-08.2008, 6. EU-Jugendmeisterschaft /Steirisches Jugendopen 
Mureck. Ausschreibung und Info siehe www.jugendschach.at . 

 
Detaillierte Ausschreibungen mit Anmelde-Infos für Turniere in der Steiermark siehe 
www.chess.at/styria unter Termine. 


